
karrieremag BERUFSPROFIL ZUM MITNEHMEN

AUSBILDUNG · DU  GIBST DEN TON AN

Ensembleleiter/in
Kannst du dir vorstellen, mit Taktstock oder Stimme eine ganze Gruppe zum Klingen zu bringen? Dann

schau dir den Weg zum/zur Ensembleleiter/in genauer an. Du leitest Chöre, Orchester, Bands oder

Instrumentalgruppen. Du wählst die Stücke aus, leitest die Proben und bereitest Auftritte vor. Du förderst

jede einzelne Stimme und formst daraus einen gemeinsamen Klang. Dafür brauchst du sehr gute

musikalische Kenntnisse, Führungsstärke und Geduld. Die Ausbildung zum/zur Ensembleleiter/in läuft meist

über ein Musikstudium. Hier erfährst du, was du als Ensembleleiter/in machst, wie die Ausbildung abläuft,

was du mitbringen solltest und welche Wege dir danach offenstehen.

2 bis 5 Jahre
Dauer

schulisch, Kunst
und Kultur
Ausbildung

keine Vergütung
1. Jahr

i. d. R. ESA
Schulabschluss

B2
Deutsch empfohlen

PASST DAS ZU  MIR?

Wie gut muss mein Deutsch sein?

B2
Damit kommst du gut durch Berufsschule und Prüfung.

DER BERUF IM  WANDEL DER ZEIT

Wie sagt man noch zu dem Beruf?

Im Alltag sagt man auch: Chorleiter/in, Orchesterleiter/in, Dirigent/in

Was macht ein/e Ensembleleiter/in?

Dein Alltag verbindet kreative Arbeit, Proben und Organisation. Du bist Dirigent/in,

Musikpädagoge/Musikpädagogin und Organisator/in zugleich. Das sind deine wichtigsten Aufgaben:
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Welche Aufgaben hast du im Arbeitsalltag?

Musik interpretieren

Das ist der Kern deiner Arbeit. Du analysierst
Partituren und entscheidest, wie ein Stück klingen

soll. Du arbeitest an Dynamik, Tempo, Ausdruck und
Klangfarbe.

Proben leiten

Du probst mit Chor, Orchester, Band oder
Instrumentalgruppe. Du gibst Anweisungen,

korrigierst Fehler und feilst an schwierigen Stellen.

Manchmal spielst oder singst du selbst mit.

Einzelne fördern

Du erkennst Stärken und Schwächen und gibst
gezieltes Feedback.

Repertoire wählen

Du suchst Stücke aus, die zum Können der Gruppe
passen und das Publikum begeistern.

Auftritte organisieren

Du planst Termine, Proberäume, Noten, Instrumente

und Absprachen mit Veranstaltern. Du achtest auch
auf den Auftritt auf der Bühne.

Team führen

Du sorgst für eine gute Stimmung, vermittelst und

löst Konflikte.

Verwaltung

Du kümmerst dich um Mitglieder, Haushalt und
Fördermittel.

Öffentlichkeitsarbeit

Du machst dein Ensemble bekannt, etwa über
Website, Social Media oder Flyer.

Wo arbeitest du als Ensembleleiter/in?

Du arbeitest an Musikschulen, Volkshochschulen, in Kirchengemeinden, Kulturvereinen, Chören, Orchestern,

Theatern oder an Schulen mit Musikschwerpunkt. Oft bist du freiberuflich oder in Teilzeit für mehrere
Ensembles tätig. Geprobt und aufgetreten wird meist abends und am Wochenende. Dann arbeitest du auch.

Wie läuft die Ausbildung zum/zur Ensembleleiter/in ab?

Wie lange dauert die Ausbildung?

Der Weg führt meist über ein Studium an einer Musikhochschule, einem Konservatorium oder einer Universität.

Schwerpunkte sind zum Beispiel Dirigieren, Chorleitung, Orchesterleitung, Elementare Musikpädagogik oder ein
Instrumental- oder Gesangsstudium mit pädagogischer Ausrichtung. Mit Bachelor und Master dauert das in der

Regel 4 bis 5 Jahre. Oft baut die Qualifikation auf einem Instrumental- oder Gesangsstudium auf. Für die Leitung
von Laienensembles können auch eine intensive Weiterbildung oder lange Praxiserfahrung reichen.

Was lernst du in Betrieb und Berufsschule?

Das lernst du unter anderem:

Musiktheorie und Praxis
Gehörbildung, Harmonielehre, Formenlehre,

Musikgeschichte und dein eigenes Instrument oder

deine Stimme

Dirigieren und Chorleitung
Schlagtechnik, Körpersprache, Stimmbildung und

Probenmethodik

Instrumenten- und Stimmkunde
die Klangmöglichkeiten von Instrumenten und

Stimmen

Pädagogik
Lernprozesse, Gruppenführung, Motivation und der

Umgang mit verschiedenen Altersgruppen

Repertoirekunde
Werke aus vielen Epochen und Stilen

Probenmethodik
Proben effizient gestalten

Musikpsychologie
Lampenfieber und Gruppenprozesse

Management
Projektplanung, Budget, Öffentlichkeitsarbeit und

rechtliche Grundlagen im Kulturbereich
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Welche Voraussetzungen brauchst du als Ensembleleiter/in?

Was solltest du mitbringen?

Was verdienst du in der Ausbildung?

Gibt es eine Ausbildungsvergütung?

Da du meist studierst, bekommst du in der Regel keine Ausbildungsvergütung.

Passt die Ausbildung zum/zur Ensembleleiter/in zu dir?

Musik ist dein Leben und du begeisterst gern andere? Dann könnte dieser Beruf zu dir passen. Das spricht

dafür:

Vielfalt

Du dirigierst, organisierst und gestaltest Auftritte.

Kreativität

Du wählst das Repertoire aus und prägst den Klang

deines Ensembles.

Teamarbeit
Du kommunizierst klar und hältst Kontakt zu allen

Mitgliedern.

Pädagogik
Du leitest die Mitglieder technisch an und hilfst ihnen,

besser zu werden.

Weitere Wege
Mit einer pädagogischen Zusatzqualifikation kannst

du dein Hauptfach an Musik- und Singschulen
unterrichten.

Abitur oder Fachabitur für das Studium und

eventuell eine musikalische Eignungsprüfung

sehr gute Kenntnisse an einem Instrument oder im

Gesang

Rhythmusgefühl und ein gutes Gehör

Leidenschaft für Musik und Begeisterungsfähigkeit

Führungsstärke und Überzeugungskraft

Geduld, Empathie und Konfliktfähigkeit

Teamfähigkeit und Kommunikationsstärke

Disziplin und Eigenmotivation

Organisationstalent und Zuverlässigkeit
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VOM  HOBBY  ZUM  BERUF

Welche Hobbys passen zur Ausbildung als Ensembleleiter/in?

Was du als Ensembleleiter/in jeden Tag

machst, kennst du vielleicht schon aus deiner

Freizeit. Wer im Schulorchester oder in der
Band spielt, Proben für die Kindergruppe im

Chor übernimmt oder ein Konzert in der
Gemeinde mitorganisiert, zeigt Musikschulen

und Vereinen Leidenschaft und
Führungsstärke. Wer als Klassensprecher/in

Streit schlichtet, beweist dazu Geduld und
Überzeugungskraft. Wenn du gern an der

Schule unterrichten willst, schau dir
Musiklehrer/in an. Für Orgel und Chor in der

Gemeinde passt Kirchenmusiker/in.

AUS DIESEM  BERUFSPROFIL ABGELEITET

Passt gut, wenn du gern …

Im Kästchen: Das lesen Ausbildungsbetriebe daraus, wenn das Hobby

in deiner Bewerbung steht.

Welche Karriere ist nach der Ausbildung möglich?

Ensembleleiter/in ist ein Nischenberuf. Schulen, Musikschulen, Chöre und Orchester brauchen aber immer
wieder Menschen, die Musik lebendig machen. Wenn du gut ausgebildet bist und dir einen Namen machst, hast

du gute Chancen. Hier kannst du arbeiten:

Welche Weiterbildungen gibt es?

So kannst du dich weiterentwickeln:

Spezialisierung

auf Stile wie Jazz, Gospel, Klassik oder Barock, auf

Blasorchester oder Big Band oder auf Zielgruppen wie
Kinder oder Senior/innen

Meisterkurse und Workshops

bei erfahrenen Dirigent/innen und Chorleiter/innen

Künstlerisches Aufbaustudium

Masterstudiengänge oder Konzertexamen

Musikpädagogik

für die Arbeit mit verschiedenen Altersgruppen

Kultur- und Musikmanagement
für die organisatorische Seite

Eigene Projekte
Du baust ein Netzwerk auf und gründest eigene

Ensembles.

im Schulorchester, in der Band oder im Chor spielst

Teamgeist

✓

jüngeren Kindern ein Instrument beibringst Geduld✓

Proben oder Stimmproben für eine Gruppe leitest

Führungsstärke

✓

Konzerte oder Auftritte mitorganisierst Organisation✓

als Klassensprecher/in zwischen Leuten vermittelst
Überzeugungskraft

✓

an Musikschulen und Volkshochschulen

in Kirchenchören und in der Kirchenmusik

in Musikvereinen und Amateurorchestern

an allgemeinbildenden Schulen, als Musiklehrer/in
mit Chor oder Orchester

an Theatern, als Chorleiter/in oder musikalische/r
Assistent/in

bei professionellen Chören und Orchestern

als freiberufliche/r Chor- oder Orchesterleiter/in
für Projekte

in der Musikpädagogik
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KURZ GESAGT

Fazit: Du bringst Menschen durch Musik zusammen

Als Ensembleleiter/in verbindest du musikalisches Können, Pädagogik und Führung. Du formst aus vielen
Stimmen einen gemeinsamen Klang. Der Weg führt meist über ein Musikstudium, das mit Bachelor und

Master in der Regel 4 bis 5 Jahre dauert. Danach kannst du dich spezialisieren, unterrichten oder eigene
Ensembles gründen.

Lust auf den Taktstock? Informiere dich bei Musikhochschulen und Konservatorien über Studiengänge

und Eignungsprüfungen.

Mehr Ausbildungsberufe aus diesem Bereich findest du unter Kunst und Kultur.

Heiko Wohlgemuth
Gründer von karrieremag.de

„Kein Ausbildungsplatz in Deutschland soll unbesetzt bleiben.“

Betriebe in deiner Nähe
Ausbildungsbetriebe direkt um die

Ecke finden.

dein-ausbildungsplatz.de

Das ganze Profil online
Mit verwandten Berufen und

Bewerbungstipps.

karrieremag.de

Stand: 12.10.2026 · Quellen: dein-ausbildungsplatz.de, BERUFENET der Bundesagentur für Arbeit, Tarifinformationen von Bund und Ländern (u. a.

BMAS, WSI-Tarifarchiv). Inhalte: karrieremag.de
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